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Unter den in Chicago vorgeschlagenen 17 Luftverkehrslinien der Schweiz figuriert
Zürich 12 mal, Basel überhaupt nicht!

Basler Dybli : 1 bitt-Si, Herr Zirilai aber jetz glaubi

wänn-Si näbenem uffschnyde au no abschnyde "

Großrat Architekt Hans Schmidt (P. d. A.) bezeichnete im Basler Qroßratssaal

den russischen Vorwurf einer profascistischen Haltung der Schweiz als zu

Recht bestehend

Russischer Tanz

Die Zeitung in der SBB
Herr Meier und Herr Müller reisen

mit der SBB. Sie sitzen einander direkt
gegenüber, doch keiner kennt den
andern. Zwischen ihnen, gerade vor ihrer
Nase, liegf auf dem Klapptischchen
eine Zeitung.

Der Besitzer dieser Zeitung ist Herr
Müller, welcher sie bis vorhin in- und
auswendig gelesen und nun zusammengefaltet

vor sich hin gelegt hat. Auf
diesen Moment hatte Herr Meier schon

lange gewartet. Nun war die Zeitung
frei, und Bs lag ihm auf der Zunge, sein

Gegenüber darum zu bitten. Doch
irgend eine kleine Hemmung hält ihn
zurück.

Herr Müller ahnt das Begehren des
andern sehr wohl und er isf ganz nahe
daran, ihm die Zeitung anzubieten. Er

macht es aber nicht.

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste
Walliserwein-
Spezialitäten

im Parterre u. 1. Stock

Zürich 1 Wey: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zahrincrer.tr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

DJulüser Relier
CAVE VALÄISANNE

Herr Meier beginnt sich langsam über
seine dumme Hemmung zu ärgern.
Aber gerade noch rechtzeitig fällt ihm

ein, dah eigentlich der andere, nur
schon aus purem Anstand, ihm die
Zeitung ganz von sich aus offerieren sollte.
Es liegt also am andern. Nun bittet er
zum Trotz nicht darum.

Auch Herr Müller ist mit sich, ob seiner

blöden Zurückhaltung, nicht ganz
zufrieden. Er stellt aber zu seiner
Entlastung fest, dafj schliefjlich die Zeitung
ihm gehört, und wenn sein Gegenüber.
sie zu lesen wünscht, so soll er eben
den Mund aufmachen.

Der Spieltrieb
im Menschen reicht von der Wiege bis
zum Grabe und äurjert sich in jedem Alter
in anderer Form, oft auch sonderbare Blüten

treibend. Das Sammeln, eine Abart des
Spieltriebs, entwickelt sich vom Eifer zur
Sammelwut, wobei die begehrten Gegenstände

oft einer komischen Note nicht
entbehren. Wenn ernsthafte Männer
Hosenknöpfe, Eisenbahnkarfen, Zahnstocher und
Papierservietten sammeln, wenn ein
Gelehrter Miniatur-Häuser in Zündholzschachteln

zum Gegenstand seiner Liebe macht,
dann fehlt es sicher irgendwo oder
nicht? Kostspielig wird das Sammeln, wenn
Gemälde, Edelsteine, Münzen, Briefmarken
und dergleichen schöne Werte aufgespeichert,

gehegt und gepflegt werden. Und
schliefjlich noch echte Teppiche aus aller
Herren Länder I In Zürich kauft man
Orientteppiche bei Vidal an der Bahnhofstrafje.

Und es bleiben beide stumm.
Indessen sausen die Zeit und der Zug
dahin und die Zeitung wartet auf dem
Klapptischchen. - - Beide lehnen sich

nun in ihre Ecken zurück und sind
entschlossen, auf ihrem Standpunkt zu
beharren.

Der Herr Müller fuf so, als ob er in
Gedanken weit, weit weg, und Herr
Meier schlieht gar die Augen, wie
wenn er sehr, sehr müde wäre. Im stillen
aber denkt jeder an die Zeitung und
lächelt über sein Vis-à-vis.

Der Zug hält an, beide steigen aus,
die Zeitung bleibt liegen und wartet
auf den lachenden Dritten. Max Hefj

Paradox

wenn sich ein guter Schwimmer
«nicht mehr über Wasser halten»
kann! Hamei

4



AiinC Nichteingehen
s? S und Nichtfilzen

GARANTIERT von

GE SETZ L GESCHÜTZT unter N? 19916

Diese Marke garantiert
fürNichteingehen Nichtfilzen

von Unterkleidern, Kinderwäsche,Socken,etc.
aus Wollgarn oder Wollmischgarn.

Sie, Sie händ so gueti Schützewürscht. Vor luter
Gluscht han ich eini quer verschluckt "

Wurst- und Konservenfabrik Ruff Zürich

der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten

Wenn Sie nach schöne Speise-Restaurant

St. Gallen Zur Kaufleuten
MerkurBtr. 1, eine Min. v. Bahnhof.

kommen, Für Vereine Gesellschafts-Säle
für 30180 Personen.

besuchen Sie das Telefon 2 87 20 CI.Hanimaun

Bahnhof-Buffet Bomanshorn
Bekannt für gute Küche und Keller.
Ausschank der Wädenswiler Spezialbiere.
Telephon 163 F. Baggenstoß.

Rechts und links
Mein kleiner Neffe weifj

nie, was rechts und links
ist. So treffe ich ihn kürzlich

mit einem Verband
um den linken kleinen
Finger. «Was häscht denn Du
do gmacht, Walterli?» frage
ich ihn. «He weischt, Tanti,
e so weifj i halt besser wo
links ischt säg's aber
niemmertem, dafj i mi nöd
gschnitte han!» Bl.-H.

?us Briefen
an Amtsstellen

«. punkto Most pfeife
ich aus dem letzten Loch.»

«. ich besitze eine weif
läufige Kundschaff mit
hügeligem Gëlânde, und
brauche deshalb unbedingt
Pennsin.»

«. ich mache Sie darauf

aufmerksam, dafj, wenn
mir innert nützlicher Frist
nicht eine gehörige Zuteilung

gemacht wird, mein
ganzer Patriotismus futsch
ist.» -bd.

Unifierklingen
Nachschleifen
4 Rp. per liück
plus Porto, Nachnahme oder
Briefmarken. Wir garantieren hÖchsl
zartes, sauberes Rasieren. Senden
Sie Klingen noch heute an: Erste
Rasierklingen-Nachschleiferei Mars,
Wangen b. Ölten.

BELLOC
KOHLE

Nach jeder Mahlzeit
bringt Ihnen Dr. Belloc's
Kohle Erleichterung,
fördert die Verdauung,
beseitigt Migräne,

Magenbrennen, Reizbarkeit,
Unpäßlichkeit infolge
schlechter Verdauung.

Tabletten Fr. 2.
Pulver Fr. 5.

In allen Apotheken.

Borschach Hotel-
Restaurant Anker

am Landungsplatz und Hafenbahnhof.
Zimmer mit fließend Wasser. - Gut gepflegte Küche

Qualitätsweine. - Weekend-Arrangements.

Mit höflicher Empfehlung: B. RYCHEN.

Für Fr. 145.-
eine vollwertige

Rechenmaschine
Schweizer Präzisions-Produkt
Prospekt oder Vorführung

vom Fachmann.
Büromaschinen
E. Friedli

Zürich
Postfach H.B. 2384

Italienische
Spezialitäten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen

Zürich
Bäckerstraße / Ecke Rotwandstraße 48

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

frrmulin

MURMULIN-f ALBE
mil reinem Murmeltieröl

dringf schnell durch die Häuf und führf
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. «Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnäckigen
Fällen. Tube Fr, 2.80, in Apoth., wo nicht,
prompter Versand durch den Hersteller:
Dr. Keller, Bahnhol-Apoth., Schaffhausen 6
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